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Aus dem vor über 100 Jahren ge-

gründeten niederländischen Bau-

unternehmen Ten Brinke ist ein 

innovatives, stark expandierendes 

Global-Player-Team entstanden, 

das von verschiedenen europä-

ischen Standorten wie zum Beispiel 

Deutschland, Niederlande, Spanien 

und Griechenland operiert. Mit fast 

500 Mitarbeitern wird ein Gesam-

tumsatz von 340 Millionen Euro 

erwirtschaftet. Seit den frühen 70er 

Jahren ist die Ten Brinke Gruppe 

auf dem deutschen Markt über-

wiegend als Bauunternehmen tätig. 

Anfang der 90er Jahre entdeckte die 

Ten Brinke Gruppe das Geschäfts-

feld der Projektentwicklung. Als 

starker Partner werden Investoren 

die Geschäftsfelder Grundstücksak-

quisition, Ankauf, Finanzierung, 

Projektplanung, Bauausführung 

und abschließend Vertrieb aus einer 

Hand angeboten. Arjan Kamphuis, 

der Geschäftsführer der Ten Brinke 

GmbH & Co. Industriebauten KG.,  

erzählte unserem Vertriebsmitarbei-

ter Konrad Böhnke aus dem Näh-

kästchen über die Geheimnisse des 

Erfolgsmodells.
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Herr Kamphuis, Ten Brinke in Deutsch-

land ein Erfolgsmodell von Nord bis 

Süd. Wie haben Sie das realisiert?

Der Erfolg basiert auf einem kontinu-

ierlichen Lernprozess. Bis Mitte der 90er 

Jahre sind wir überwiegend für Projekt-

entwickler als Bauunternehmen auf dem 

deutschen Markt tätig gewesen. Teilweise 

kostenintensive Bauausführungen boten 

Raum für Optimierung. So wagten wir 

uns selbst als Projektentwickler mit inno-

vativeren Baukonzepten vor, zum Beispiel 

mit Betonfertigteilkonstruktionen. Kürze-

re Bauzeiten, kostenoptimierte Konstruk-

tionen und ein Service aus einer Hand 

überzeugten viele neue Kunden. Daraus 

entwickelte sich aber auch die Bandbreite 

der Aktivitäten. Einkaufszentren, Bau- 

und Supermärkte, Logistik, Bürogebäu-

de, Gewerbebau, Restaurants, Tankstellen 

und Wohnbauprojekte gehören zum Ge-

schäftsfeld der Ten Brinke Gruppe.

Wie stellen Sie Ihre Mitarbeiter auf die 

wechselnden Anforderungen der unter-

schiedlichen Projekte ein?

Bei Ten Brinke werden die Projekte von 

eigenverantwortlichen Teams ausgeführt. 

Meistens bestehend aus Projektleiter, 

Bauleiter, Einkäufer und Zeichner. Da-

durch entwickeln die Teams eine hohe 

Motivation und identifizieren sich mit 

Ten Brinke. Anderthalbjährige Trainee-

Programme gewährleisten einen starken 

Nachwuchs in den eigenen Reihen. 

Wie unterschiedlich präsentieren sich 

der deutsche und der niederländische 

Immobilienmarkt, gibt es Unterschiede 

in der Mentalität?

Der Niederländer baut eher mit Beton-

fertigteilen und lösungsorientierter. Ein 

gutes Beispiel ist die Spannbetondecke im 

 

„Kürzere Bauzeiten, 

kostenoptimierte

Konstruktionen und 

ein Service aus einer 

Hand überzeugten

viele neue Kunden.“
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EKZ Ringcenter in Nordhorn

Arjan Kamphuis (rechts) 

im lockerem Gespräch mit 

unserem Vertriebsmitarbeiter

 Konrad Böhnke (links) 



Wohnungsbau. Der Niederländer ak-

zeptiert die jede 1,2 Meter auftretende 

Plattenfuge in der Wohnzimmerdecke, 

der Deutsche möchte diese zugespachtelt 

und tapeziert wissen. Ähnlich ist es bei 

großen Gewerbe- oder Büroobjekten. 

Ferner werden in den Niederlanden 

häufig Bauteams für Bauvorhaben mit 

einer offenen Kalkulation gebildet, mit 

anderen Worten, eine Budgetermittlung 

im Vorfeld schafft finanzielle Sicherheit 

für alle Projektbeteiligten. 

Welche Auswirkungen hat die aktuelle 

Krise auf Ihre Aktivitäten?

Natürlich kann keiner in die Zukunft 

gucken. Die Ten Brinke Gruppe ist aber 

finanziell sehr stark und durch die Pro-

jektentwicklung auf allen Ebenen des 

Bauprozesses vertreten. Weiterhin ist eine 

Tendenz zu festen Werten erkennbar. 

Unsere Wohnungsbaugruppe verzeichnet 

zum Beispiel in diesem Jahr wieder 

Wachstum, die Menschen kaufen wie-

der mehr Häuser. 2010 wird es nicht 

schlechter, die Möglichkeiten für eine 

Erholung sind da.

Wie beurteilen Sie die Betonkernakti-

vierung in der Zukunft?

Wir verzeichnen einen wachsenden Be-

darf in Bezug auf die Nachfrage. Ak-

tuell haben wir auch eine BRESPA®-

Klimadecke in einem Bauvorhaben 

projektiert. Mit sekundären Heiz- be-

ziehungsweise Kühlsystemen ist eine 

betriebswirtschaftliche Unterhaltung 

problemlos möglich.

Abschließend eine lockere Frage. Wer wird 

2010 hinter Holland WM-Zweiter?

LACHT!!! Ich interessiere mich nicht 

sonderlich für Fußball. Aber wenn sie 

so fragen, natürlich Deutschland. Lacht 

und fügt scherzend hinzu: „Seid ihr 

überhaupt dabei?“

Herr Kamphuis, vielen Dank für dieses 

überaus angenehme Gespräch.

Referenzen in Deutschland mit BRESPA®-Decken

2009
Betriebshalle mit Büro, Poppers Senco, Bremen
Nahversorgungszentrum, Aachen-Eilendorf
Verwaltungsgebäude, Borsigallee, Frankfurt  

2008
TOOM-Markt, Kelkheim                                                                                          
Bürogebäude, Poppers Senco, Bremen                                             
Fachmarktzentrum, Düsseldorf                                                               
Polizeipräsidium, Köln                                                                                                  
Comet Logistikhalle, Bremen

2007
Güterbahnhof,  Neu-Isenburg                                                        
EKZ, Ingolstadt                                                                                              
Europa-Center, Bremerhaven  

2006
Giesler Galerie, Köln 

265 m²
1.270 m²
2.860 m²

361m²
2770 m²

16.570 m²
12.225 m²
2.780 m²  

5.044 m²    
2.925 m²
2.700 m²

21.081m²

DW Systembau und Ten Brinke realisierten allein in den Jahren 2006 bis 2009 
gemeinsame Projekte mit mehr als 70.000 m² BRESPA®-Decken.

Ten Brinke Groep B.V.
Burg. v.d. Zandestraat 21

7051 CS Varsseveld
Postbus 36
7050 AA Varsseveld NL 	

Tel.: +31 (0)315 88 111 1
Fax: +31 (0)315 88 118 8 

info@tenbrinke.com 
www.tenbrinke.com

Kontakt



„Innovative, praxisorientierte Konstruktionen für ein Höchstmaß an Wirtschaftlichkeit und Funktionalität“. 

Auch bei unserem nördlichen 

Nachbarn Dänemark ist Beton 

ein bevorzugter Baustoff. Die Fer-

tigteilbauweise hat sich dort seit 

langem durchgesetzt und einer 

der dortigen  Betonfertigteilher-

steller ist DAN-ELEMENT A/S, 

ein langjähriger Partner von DW 

Systembau. Über 60 Mitarbei-

ter bilden ein hochqualifiziertes 

Team, das praktisch jede Aufga-

be zu lösen in der Lage ist. Seit 

23 Jahren planen, fertigen und 

montieren DAN-ELEMENT A/S 

alle üblichen nicht vorgespannten 

Betonfertigteile, vor allem Wand-

elemente, Stützen und Unterzüge. 

Höchste Qualität und Termintreue 

sind dabei oberstes Gebot. Die be-

sten Architekten des Landes ver-

lassen sich auf die Erfahrung von 

Mads Sørensen und seinem Team. 

So auch der dänische Stararchitekt 

Hennig Larsen, für den DAN-

ELEMENT A/S u. a. die Beton-

fertigteile bei der futuristischen 

Wohnanlage Bolgen Vejle lieferte. 

Die Spannbeton-Fertigdecken für 

dieses Projekt kamen von DW Sys-

tembau, wie alle Spannbeton-Fer-

tigdecken, die DAN-ELEMENT 

A/S plant und einbaut – und das 

sind nicht wenig: Im letzten Jahr 

fertigten und lieferten DW System-

bau für 56 Bauvorhaben über 

85.000 m² für DAN-ELEMENT 

A/S nach Dänemark.

Mads Sørensen
Direktør/salg
Akademiingeniør

Mobil: +45 20 96 52 22
Tel.:   +45 97 58 52 22

de@danelement.dk
www.danelement.dk

Kontakt

Best Western Hotel in Nyborg StrandKONSTRUKTIV 4/5

Der Bolgen Vejle ist vom dänischen 

Star-Architekten Henning Larsen entworfen. 

Mads Sørensen und Jörg Pohl, 

DW Systembau-ADM für Dänemark

Spannbeton aus Dänemark



Nennen Sie uns ein oder zwei Ihrer 

Lieblingsbauwerke?

Das Postmuseum in Frankfurt am 

Main von Günther Behnisch und das 

Zentrum Paul Klee in Bern von Renzo 

Piano. 

Sie haben drei Energieberater im 

Team.Wie wichtig ist für Ihr Büro der 

Marktanteil „energiesparendes Bauen 

und Passivhäuser“?

Im Wohnungsbau ist energiesparendes 

Bauen durchgängig ein beherrschendes 

Thema. Das heißt nicht in jedem Fall 

Passivhausbauweise, obwohl dieser An-

teil zum Glück stark ansteigt. Auch die

öffentliche Hand nimmt den Bereich 

Folge- und Betriebskosten inzwischen 

deutlich wichtiger, so dass auch hier die 

Auslegung als Passivhaus immer öfter 

gewünscht wird. Ich rechne damit, dass 

wir in wenigen Jahren im Neubaube-

reich kaum noch unter Passivhausniveau 

bauen werden.

Bei den fünf Passivhäusern „Seelhorst 

Park“ haben Sie erstmalig BRESPA®-

Decken verwendet. Gab es dafür einen 

besonderen Grund? 

Aufgrund der Vorgaben des Bebau-

ungsplanes mit einer Attikahöhenbe-

schränkung auf sechs Meter mussten 

wir Aufbauhöhe sparen. Mit den Bres-

pa- Decken über Erd- und Obergeschoss 

konnten wir gegenüber einer klassischen 

Filigrandecke entscheidende 18 Zenti-

meter Gebäudehöhe einsparen, die den 

lichten Geschoßhöhen zugute kamen.

Mit den BRESPA®-Lüftungsdecken 

bieten wir integrierte Lüftungskanäle als 

Alternative zu herkömmlichen Leitungs-

netzen. Wäre das für Sie eine Option bei 

zukünftigen Wohnungsbauprojekten?

Der Einsatz von Lüftungsanlagen mit 

hocheffizienter Wärmerückgewinnung 

wird in den nächsten Jahren zum Nor-

malfall werden. Ausgereifte und Platz 

sparende Luftverteilungssysteme, die sich 

gut in den Bauablauf integrieren lassen, 

sind auf dem Markt jedoch noch rar. 

Insofern stehen wir jeder Innovation in 

diesem Bereich sehr offen gegenüber.

Herr Reuter, vielen Dank für dieses Ge-

spräch.

Das AKTUELLE INTERVIEW

„Akzente“ setzt Passivhausakzente
Sven Reuter ist Geschäftsführer eines 

inzwischen elfköpfigen Teams aus jun-

gen Architekten und Landschaftspla-

nern, das seit 1992 unter dem Namen 

„Akzente“ in Hannover etabliert ist und 

sich unter anderem im Passivhausbau 

engagiert. Bei seinem Projekt Seelhorst 

Park arbeitete er mit DW Systembau 

zusammen und stattete fünf Ketten-

häuser mit BRESPA®-Decken aus. 

Die Gebäudekonstruktion verfolgt ei-

nen hohen energetischen Standard, der 

nicht nur zur Heizkosten- und CO2-

Reduzierung weit über die Norm von 

Passivhäusern beiträgt, sondern auch 

für ein optimales, behagliches Raumkli-

ma sorgt. Reuter, der mit seinem Büro 

Mitglied der IG Passivhaus ist, trat und 

tritt aber auch mit anderen Projekten ins 

Rampenlicht der Architektur. So baute 

er den isländischen Pavillon auf der 

EXPO in Hannover und als eines der 

neueren Objekte fünf Passiv-Reihen-

häuser im Ecco-Carré am Brucknerweg 

in Laatzen, die mit Wärme von einem 

hocheffektiven Blockheizkraftwerk ver-

sorgt werden und eine Solaranlage zur 

Stromerzeugung haben.

Informationen?

AKZENTE 
Architektur & Landschaft

Dipl.-Ing. Architekt Sven Reuter
Braunstraße 6a
D - 30169 Hannover

Tel.: (0511) 28 33 99 99

www.akzente-architektur.de

Architektur in Reinforum, isländischer Pavillon zur 

EXPO2000 in Hannover

Passivhaussiedlung Seelhorst Park, Hannover

A K Z E N T E
Architektur & Landschaft

 

Paul Klee Zentrum, Bern 



impuls arena
 Das neue Stadion in Augsburg

Zu einem der anspruchsvollsten Projekte der DW Systembau zählt dieses Jahr mit Sicher-

heit die impuls arena, das neue Stadion des Fußballzweitligisten FC Augsburg. Pünktlich 

zum Saisonstart konnte das erste Heimspiel am 16. August gegen RW Oberhausen in der 

neuen Arena stattfinden (leider reichte es nur zu einem 2:2). Die impuls arena, die 2011 

einer der neun Austragungsorte der Fußball-Weltmeisterschaft der Frauen sein wird, hat 

derzeit 30.660 Plätze. Der Entwurf stammt von den Architekten Bernhard & Kögl aus 

Augsburg, die sich mit der HBM Stadien- und Sportstätten GmbH als Partner gegen v. 

Gerkan Marg & Partner in Arge mit Max Bögl und gegen JSK Architekten mit der Züb-

lin AG durchgesetzt haben. Der Baupreis für den einzelnen Sitzplatz liegt mit ca. 1.300 

Euro im Vergleich zu anderen Stadion-Neubauten sehr niedrig. DW Systembau hat u. a. 

alle Außenstützen, oberen Sägezahnbalken und oberen Abschlusselemente geliefert. In der 

Summe waren es 836 Stück mit einem Gesamtgewicht von 5.147 t, die von Juni 2008 bis 

Januar 2009 im Werk Meiningen gefertigt wurden. 

Gewinnspiel
Gewinnen Sie 2 von 6 
Tickets für das BL-Spiel 
FC Augsburg gegen FC St. Pauli

Machen Sie mit und gewinnen Sie zwei Tickets für den 13. Spieltag 
(20. - 23.11.2009), an dem der FC Augsburg den Kiez-Club aus Hamburg 
empfängt. Und wie? Ganz einfach! Schicken Sie die Antwort auf die 
Frage: Gegen wen fand das Eröffnungsspiel in der neuen impuls arena 
am 16.08.2009 statt? per Antwortfax an die 05193.8555 oder per Mail 
an hartmut.fach@dw-systembau.de und mit ein bisschen Glück ist man 
nicht nur bei einem spannenden Fußballspiel dabei, sondern man lernt 
auch Deutschlands neuestes Großstadion kennen.

Das besondere PROJEKTKONSTRUKTIV 6/7

impuls arena Augsburg | Bürgermeister-Ulrich-Straße 90 | 86199 Augsburg  | www.impuls-arena.de oder www.fcaugsburg.de

 

Mit Sonderfahrzeugen kommen die 26 m langen „Sägezahnträger“ zur Baustelle

Auf den „Sägezahnträgern“ ruhen die Tribünenbauteile



Die Uniklinik Essen zählt zu den 

Spitzenzentren medizinischer Versor-

gung. Zahlreiche Bauten der 100-jäh-

rigen Institution sind in die Jahre 

gekommen und müssen nach und 

nach durch neue Behandlungs- und 

Forschungstrakte ersetzt bzw. ergänzt 

werden. Für die sinnvolle Vernetzung 

aller Bauten verlaufen heute über 50 

km unterirdische Leitungskanäle, 

anfangs noch relativ enge, gemau-

erte Kanäle, die jetzt erstmalig durch 

großformatige Betonkonstruktionen 

ergänzt wurden. Den Auftrag dafür 

erhielt DW Betonrohre aus Dorma-

gen, wo ein Kanal aus Hochleistungs-

Stahlbetonrohren mit Innendurch-

messern von 2.200 mm entwickelt 

wurde, der bereits im Werk mit in-

tegrierten Befestigungssystemen aus-

gestattet ist. Die Verlegung der 3.000 

mm langen Rohre in offener Baugru-

be verlief zügig und ohne Probleme. 

Das Ergebnis bezeichnete Dipl.-Ing. 

Rösen, Leiter Betrieb Technik an der 

Uni Essen, „so, wie ich mir es ge-

wünscht habe“.

Weitere Informationen 

über DW-Kanalsysteme unter 

www.dw-betonrohre.de

DW INTERNational

Wjatscheslaw Becker, Mechatroni-

ker bei DW Systembau, und Sven 

Tillner, Industriekaufmann bei 

DW Beton, haben es geschafft: Sie 

werden nach erfolgreich beendeter 

Lehre übernommen. Personalleiterin 

Corinna Schanz gratulierte den zwei-

en im Namen der Geschäftsleitung 

für die guten Leistungen und dankte 

das während der Ausbildung gezeigte 

Engagement. Anfang 2009 wurden 

an den vier Standorten der DW 

Systembau insgesamt 15 Jugendliche 

in verschiedenen Ausbildungsjahren 

in den Berufen Mechatroniker, Hoch-

baufacharbeiter, Beton- und Stahlbe-

tonbauer sowie Industriekaufmann/

frau ausgebildet.

Ausbildung bei DW 
erfolgreich abgeschlossen! 

Uniklinik unterirdisch versorgt! 

v.l.n.r.: Sven Tillner, 
Corinna Schanz, 
Wjatscheslaw Becker

Technik von heute: Ein ganzes 

Arsenal unterschiedlicher Ver-

sorgungsleitungen mit guten 

Zugangsmöglichkeiten durch-

läuft den neuen Betonkanal

DW-Betonrohre entwickelt innovativen Versorgungskanal

Mit Sonderfahrzeugen kommen die 26 m langen „Sägezahnträger“ zur Baustelle

Gemeinsam mit 

dem Bundesverband 

Spannbeton-Fertigde-

cken hat DW System-

bau eine Seminar-

reihe für Architekten 

und Bauingenieure 

entwickelt. Ziel ist es, 

auf einer eintägigen 

Fortbildung Architekten und Bauingenieure gleichermaßen 

über Einsatzmöglichkeiten und neueste Entwicklungen bei 

Spannbeton-Fertigdecken zu informieren. 

Mehr Informationen finden Sie im anliegenden Programm-
heft oder unter www.dw-systembau.de. DW Systembau bie-
tet Teilnehmern, die sich über das Unternehmen anmelden, 
einen Rabatt von 10 % auf die Teilnahmegebühr. 

Dessau, 06. Oktober:
Hochschule Anhalt, Bauhausstr. 5

Detmold, 29. Oktober:
Hochschule Ostwestfalen-Lippe, Emilienstraße 45

Nürnberg, 6. November:  
Georg-Simon-Ohm-Hochschule, Keßlerplatz 12

Cottbus, 13. November:
Hochschule Lausitz, Lipezker Str. 47

Bremen, 4. Dezember: 

Hochschule Bremen, Neustadtswall 30

Die Seminare werden unterstützt von den teilnehmenden Hochschu-
len und von verschiedenen Architekten- und Ingenieurkammern, 
die die Seminare i. S. d. Fortbildungsverordnungen anerkennen. 

SEMINARE des Bundesverbandes TERMINÜBERSICHT



Im letzten Kundenmagazin 

KONSTRUKTIV haben wir das 

Fleming´s Hotel An der Neuen 

Börse in Frankfurt vorgestellt. Im 

Rahmen der Berichterstattung ha-

ben DW Systembau und Fleming`s 

Hotel zwei Kochkurse mit Über-

nachtungen für jeweils vier Per-

sonen verlost. Die richtige Antwort 

auf die Frage, wie dick die 13,77 

m langen BRESPA®-Decken seien, 

die bei der Aufstockung des Hotels 

eingebaut wurden, lautete 40 cm. 

Von den über 50 richtigen Einsen-

dungen wurden folgende zwei Ge-

winner ausgelost: Thomas Paschold, 

PassivHausGruppe 24, aus Weimar, 

und Marion Weil-Grzelachowski, 

Freischlad + Partner GmbH & Co 

KG, aus 35708 Haiger. 
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Zum ersten Mal war DW System-

bau mit einem eigenen Messe-

stand auf der Fachmesse „Parken 

`09“ in den Wiesbadener Rhein-

Main-Hallen vertreten. Dipl.-Ing. 

Andreas Palla präsentierte und 

erklärte das stützenfreie Park-

bautensystem der DW Systembau: 

Tragende BRESPA®-Decken mit 

strapazierfähiger Gussasphaltab-

dichtung, 16 m Spannweite bei 46 

cm Gesamtdeckendicke. „Sehr viel 

gute Gespräche und neue Kon-

takte“, so die positive Bilanz von 

Andreas Palla.    

Als interessantes Ergebnis einer 

kleinen Meinungsumfrage unter 

den Messestandbesuchern stellte 

sich heraus, dass über 70 % der Be-

fragten die Benutzerfreundlichkeit 

als wichtigstes Kriterium für die 

Wahl ihres Parkhauses ankreuzten, 

weit vor den Parkgebühren und 

dem Parkhaustyp.

Messe-Spezial: Parken ´09 
vom 17. – 18. Juni in Wiesbaden

A COMPANY OF

Kochkurs-Gewinner

Andreas Palla 

(DW Systembau) 

im Gespräch mit 

Dennis Senner (MAN)

Auf der größten Umwelt- und Kli-

maschutzmesse in Norddeutschland 

präsentiert DW Systembau die neu-

esten Entwicklungen zur BRESPA®-

Isodecke, BRESPA®-Klimadecke 

und BRESPA®-Lüftungsdecke. Im 

Congress Centrum Hannover können 

Architekten, Tragwerksplaner, Ener-

gieberater und TGA-Fachplaner am 

Stand C 06 alles über die Spezialde-

cken erfahren, die besondere Vorteile 

bei Passivhäusern und Büro- und Ver-

waltungsgebäuden mit Betonkernak-

tivierung bieten. 

Zwei kostenlose Gästekarten kön-

nen mit dem Rückantwortfax oder 

unter hartmut.fach@dw-systembau 

angefordert werden.

ENERGIESPARTAGE 2009: Hannover 13. - 15.11 2009

Die Energie-SparTage 2008 waren 

bereits ein voller Erfolg

Mit viel Spaß bei der Sache:

Die Teilnehmer des 

Kochkurses amüsierten 

sich prächtig


